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Quecksilbersalze; Etwas von der Zerlegung
derselben durch Zucker oder Milchzucker XXIV.
2 St. 267.

— salz saure; Bemerkungen üb. dieselb. XXII.
2 St. 161,

Quecksilbersublim.at, atzender; Mehrere
destillirte Wasser verwandeln denselben in mildes
salzsaures QuecksilberXVI. 2 St. z6i. — S.
auch Q ue ck si l b e r, ätzendes, salzsaure s.

Queckwaizen; lieber die Bereitung des sprupsör,
migen Extrakts a. dess. Wurzeln XIX. 1 St. 5;.

Quelle, deren Wasser das Glas in kur«
zer Zcilsehr stark anfrißt; Nachricht von
derselben XVII. 2 St. 47g.

Quelle, kochsalzhaltige, zu Stockhaut
sen; s. GüntherSbad.

— unerschöpfliche, des Sauerstoffs;
XXV. I St. 2Z7-

Quellen, mineralische; s. Gesundbrun¬
nen.

^— unterirdische; Gabe, solche zu entdecke»
XVII. i St. 148.

t^uerle; XX. 2 St. 156.

R.
Radikal der Flustsäure; Von demselben

XXV. 2 St. 127. — S. auch Fluorin.
Radikalessig; s. Essigsäure.
Hsäix «anlas; s. B r u st a l a n t w u r j es.
Hack ix rnillelolii; XVIII. 2 St. iz/.
— lakias tinotorias gibt einen flüchtigen

Farbcstoff XVII. 2 St. 144.
— valsrianse winoiis; Gehalt derselben

an Oel u. dessen Beschaffenheit XVI. 2 St. 148.
?— S. auch Baldrtanwurzel, kleine.

Ha ckix



Zoo Hastix — Hstsnlria

Assi ix vslvriauae lilvvltri»; s Kaz»
zenbaldrian.

Rädchen; XXI. a St. 209.

Rä ucherkugel», sig tische; Vorschrift zu den»

selben XXIV. 2 St. 9z. Versuche über sie 94.

Räucherung, sehr wo hlr iechen de; XXIV.
2 St. 190.

Näncherungen in den chinesischen Tem»

peln; Waü dazu genommen wird XXII. »St.
221.

— mit Säuren, die man anwendet, um

die durch thierische Ausdünstungen an»

steckend gewordene Luft zu reinigen;
Etwas über dieselben XVI. 2 St. 26z.

— Morvcau'sche; Entwicklung derselben auS

trocknen Ingredienzen XXI V. » St. 92.

Nassen; Nachricht von einer Abhandlung dessel»
den über die Anwendung des kohlensauren Na»

trums im Seewasser, um Reinlichkeit auf den

Schiffen und auch die Erhaltung der Gesundheit
bey den Seeleuten zu befördern X V I. 2 St. 21;.

n s n u n c u ! u » sconitilolius INiin. ist reich
an Kali XIX. 2 St. z6.

Ranziges Fett; s. Fett, ranziges.

Ran zigwerden; Von demselben XX V. s St.

2za. Mittel, dasselbe zu verhüten azz.
Hsousuri; XX. 2 St. 170.

Napunzelweinblumc; Untersuchung derselben
Xl X. 2 St 69.

Raserey; Anwendung der Mecrbädcr gegen die»
selbe XXIV. i St. 15r.

HsIIs. . 001 onsi e; die beste Art Zimml auf
Ziylou XXIV. 2 St. 162.

U-IIe- com 0 n sioii; Eine Abart des Zimmt»

baumeS auf Zeylvn XXIV. , St. 181.

IIst« nI» i»; Ei» indianisches Heilmittel XXIV.

-St. 209. Raum



Raum — Neccpte Zo»

Raum, leerer; Verhalten des in demselben den

Sonnenstrahlen ausgesetzten Phosphors XXII.
i St. 217. aiy.

Raupen, einige; Die Haute derselben werden

zu Vesikatoricn angewendet XXII. 1 St. izo.
Raute; s, Weinraute.

Rauten fast; Aeußerlichcr Gebrauch desselben

zum Purgtrcn der Kinder XXV. 1 St. 179.

Reagens, neues, zur Entdeckung der
Alkalien; Ueber dasselbe XXI. 1 St. 182.

Ein anderes, sowohl die Säuren, als die Alka»

Neu zu eindecken 18z.

— sicheres, zur Entdeckung des Kalk«
in derTalkcrde XXV. »St. 77.

Reagentien, chemische, und deren An»

Wendung zu chemischen Prüfungen.
Ei» Hülfsbüchlein für p r a k ti sche Ch e <
miker, Fabrikanten und Handelsleu¬

te. Von August Schulze MontanuS.
Berlin, »814. Recension dieser Schrift XXIV.

! St. 458. Recension der Schrift „Ueber

die chemischen Reagentien, von Nicolaus Wolft
gaug Fischer ic. Breslau, 18:6." auch unrer

dem Titel „Versuche zur Berichtigung und Erwei¬

terung der Chemie. Erstes Heft." XXV. , St.
49Z-

Real, Gras von; Nachricht von dessen Erfin¬

dung. organische Substanzen kalt zu extrahiren
XXV. L St. 47.

Realgar; XXIl. 1 St. -14. — Eine der

zwey Hauplstufen des Schweselarseniks XXV.
z St. So.

Neceptarius in einer Apotheke; Ge»
schasste desselben XXII. 1 St. zz.

Neccpte, durch Schreibfehler gefährli¬
che; XIX. » St. 61.

Re-



Zv2 Neceptiren — Rehmann

Receptiren; Anzeige der Schrift ,, Chemische
Rcceptirkunst, oder Taschenbuch sür praktische
Acrzre, welche bey dem Verordnender Arzneyen
Zehler in chemischer und pharmaceutischerHinsicht
vermeiden wollen. Von O. Johann Bartholma
Trommsdorff. Vierte vermehrte und verbesserte
Ausgabe. Erfurt, 1807." XVI. »St. 296. —
Anzeige der Schrift „Taschenbuch dermedicinischc
chirurgischen Rcceptirkunst, oder Anleitung zum
Verschreiben der Arzneiformeln,von O. Johann
Christoph Ebermaicr- Leipzig, 1808.^ XX.
2 St. 4?y. Recension der Schrift „Phar«
macevtische Erfahrungen, besonders die Neccptir»
kunst betreffend. Zum Nutzen ausübenderApo«
theker, von George Wilhelm Rüde :c. Erster
Theil. Neue verbesserteund vermehrte Ausgabe.
Mit einer Kupfcrtafcl. Leipzig, 1816." XXV.
- St. 467.

Ueelik; XXIV. L St. 195.
Regeln; Dieselben beförderndes Mittel XXIV.

2 St. 191. — Dieselben treibendes, in Indien
gewöhnliches Mittel XXIV. s St. 205.

Regen; Entstehung desselben XVIll. , St. -zz.
Regen wasser; Versuch, ob die von demselben

aufgenommene muriatische Säure an Orten, wo
die Dächer, die Röhren, oder andere zurSamm»
lung desselben dienende Behälter mit Bley übe«
zogen, oder aus Bley bereitet sind, zur Erzem
gung derBleykolik beytragen könne X VI. 1 St.
2z6. — Wirkung desselben auf dach Bley XVII.
a St. Z70.

Rege nwnrmer, gepulverte, sind ein Mittel
der Malabaren gegen das Zahnwehe XXII. i St.
azcz.

Reh mann, über den Nhabarberhandelin Kiachta
XX. a St. 14z.

Reh.-



Sieh mann — Rhabarber Zc>z

Reh mann, über den Handel mit dem sibirischen
Moschus XX. i St. 165.

Nehinann; Dessen Beschreibung einer tragbaren
Apotheke von Thiver XXII. i Sr. 215.

— Eine Schrift desselben s. Chinasurrogate.
Neibschalen, st ei nze u ch cn c, wohlfeile

und dauerhafte; Wo solche zu bekommen
XVIII. 1 St. 1Z7.

Reif; Entstehung desselben XVIII. 1 St. -zz.
Neinettholz; XXIV. 2 St. iyz.
Reinigungsmittel der Krebsschäden:

XVIII. 1 St. iüz.
Neistbley; Versuche mit dems. XVI. 1 St. -25.
Ncnard; Die von demselben nach Trolles Angabe

verfertigten Alkoholomeler XVI. 2 St. -12.
— Eine Schrift desselben s. Chiuasurrogate.
Repcrtorium der chemischen Literatur;

s. Literatur, chemische.
Heisst» lutsola H,inn. XIX. 2 St. 6:.
Hslin» Inte» uovl XX. 2 St.

214.
Resultate alkalimelrische, gewöhnliche;

XVI. 2 St. Z27.
— — ungewöhnliche; XVI. 2 St. Z28.
Hetti; Ein Getränk der Indianer XXIV. 2 St.

18?.
Reumont und M 011 heim; Deren Zerlegung

des Schwefelbades zu Aachen XX. 2 St. Z7;.
Neust; Eine Sckrift desselben s. Chinasurrot

gare.
HevsIIentis; XXII. 1 St. 147.
Rhabarber; Dieselbe enthalt Sauerklccsäur«

XIX. 2 St. 4?. — Sie ist ein gebräuchliches
Arzneimittelder Acgypticr XX. 2 St. 170. —
XXII. » St. 222. — Vergleichende Analyse
der chinesischen, moskowitischcn u. französischen

XXIV.



Z04 Rhabarber h. — Hl-ochoävnärum

XXIV. L St. 88. Chinesische Rhabarber 104.
Moskowitische -za. Französische >4).

Rhabarberhandel in Kiachta; Ueber den¬
selben XX. 1 St. 14z.

nt-sinnu» catbsrtiou» I,iun. XX. » St.
-82. 244

Rheinwein; Wirkung desselben auf das Bley
XVI. 1 St. Z7-.

Rheinweine, rothe; s. Ahr/und Rhein¬
weine, rothe.

Hiivum coiupactum I^inn. Zn demselben
ist Saucrklcesäure z» vermuthen XIX. 2 St. 49.

>— xglrostrilri ^.inu. Ueber das Vorkommen
der Sauerkleesanre in dessen Blättern und Stan-
geln XVII. s St. z-o. - Es ist ein gebrauch«
liebes Arzncymiliel der Aegyplier XX. 2 St.
170.

— unnulatuiu kommt i. d. Monaoley ». an der
Russischen Gränze b. Kiachta vor XX. 1 St. r 5 z.

Rheumatische Entzündungen; s. Ent¬
zündungen, rheumatische.

Rheumatismen; Mittel gegen dieselben XXI.
1 St. 224. XXII. - St. 221. Mecrbä-
dcr dienen als Präservative dagegen XXIV. 2 St.
,51.

Rhodium; Stöchiometrischer Werth desselben
XXV. 2 Et. 197. — S. auch Palladium
und Rhodium.

Rhodium, salzsaures ammoniakalisches;
Bemerkung über die Art, dasselbe regelmäßig kry«
stalltsirt zu erhalten XXV. l St. Z47.

Rhodiumoxyd des ersten 1. Bestandtheile u.
Grades t stöchiometrischer

— des zweyten Grades Werth derselben
— des dritten Grades ^ XXV.2St.-97.
H h 0 ss 0-I « n ss r u w c h r vl» utll uiu I,inn.

Ein



Zzlroclostonilron -» Nießstädt zoZ

Ein Surrogat des chinesischen Thees bey den Ta«
taren und Kirgiesen XXV. » St. 159.

I^ko<lc>äen6ron pontivum Dassel«
be liefert eine Art Manna XVII. 1 St. 201.
Muthinaßlichetödtliche Eigenschaften dies. Pflanze
202.

kkui, toxiooflsri<Zrov; Versuche mit dem«
selben XX. 2 St. «zi. — XXIl. e St. 150.

Richter; Die von demselben verfertigten Alkoho«
lometcr XVI. 2 St. 1:2.

— Nachricht von dem Leben und dem Tode Kessel--
ben XVI. 2 St 467.

— Ueber die Massenrcihen desselben XXV.
2 St. 6l.

— Dessen Tabelle über die Verhaltnisse, in well
chcn die Grundlage von den Säuren zu neutralen
Salzen gesättigt wird cbend.

— Eine von demselben umgearbeitete Schrift f.
Chemie.

-Uioillu» cciwmlznis Viirm, XVIII. 2 St.
222. — XIX. 2 St. 54. — XX. 2 St. 171.

lnclicus; XXII. i St, 222.
Ricinusöl; Dasselbe ist leicht auflöslich XVIss.

2 St. izg. Es gibt eine außerordentliche Seife
140.

Riech körbel; Versuch mit demselben XIX.
2 St. 77.

Riechstoff der Chinarinde; Ueber denselben
XXV. 2 St. 44.

Rießstädt bey Sangerhausen in Thül
ringen; ChemischeAnalyse des dasigen Mine«
ralwassers XX II. 1 St. 2z. Vorlaufige Ver«
suche ebend. Quantitative Bestimmung der ela»
stischen Bestandtheile des Wassers 28. Genauere
Bestimmung der festen Bestandtheile desselben 29.
Uebersicht z-j.

XXVI. Bd. u Rin,



zo6 Rinde -- Nobs

Rinde, peruvische; Die Abkochung derselben
wird in dem Sauerstoffgas, dem Stickstoff und

dem Lichte braun XVIII. » St. 266.

Rinder; Die verkohlte hornarlige Fußbcdcckung

derselben ist ein Surrogat dcrMccrschwammkoyle
XX. 2 St. l io.

Rindfleischbrühe; Entdeckung einer besondern

Substanz in derselben XVl. »St. 14z.
Nindsgalle; Acußeriicher Gebrauch derselben

zum Purgircn der Kinder XXV. » St. 179.
RindS mark; Zerlegung und Bestandtheile deft

selben XXV. 2 St. z i6.
Nindsmarköl X Eigenschaften derselben cbend.

Nindsmarktalg / z - 7.

Rindstalg, absoluter; Eigenschaften dessel¬

ben XXV. 2 St. Z29>

Rind - und Kälbcraugcn; Chemische Unter¬

suchung des schwarzen Farbestoffs in denselben
XXIII. 2 St. 280.

Ringelblume; Lichterscheinung an derselben

XIX. 2 St. Z4-

Ringeltaube, die kupferfarbene der
Mol uckischen Inseln, frißt Zimmlbceren

und Muskate XXIV. 2 St. »8 z.

Ringeltauben vereitelten die geizige Absicht der

Holländer auf Zeplon XXIV. 2 St. 184.

Hobini» »Ir«g»ns enthalt in ihren Blattern

eine rothe Materie XIX. 2 St. n6.

Robiquet; Dessen chemische Analyse der Süßt

Holzwurzel XIX. 2 St. 276.
— Dessen Versuche über die spanischen Fliegen XX.

2 St. 227.

— Dessen Bemerkungen über die Natur des Kcr-
mes XXII. 2 St. 91.

Robö; Ueber diese Benennung XXII. »St. 206.

Robs



Robs — Nosenzintt Z07

Nobs, antisyphilitische; Bemerkungen über

die Veränderungen, welche das ätzende salzsaure
Quecksilber in densclb. erleidet XXII. 1 St. 118.

Nöthel; Chemische Analyse desselb. XXI V. 1 St.

7-. Einleitung cbcnd. Untersuchung des Rö»

thels 7Z, Resultate dieser Untersuchung 84.

Nohrkassie ist ein gebräuchliches Arzneymittel
der Aegnpticr XX. 2 St. 157.

Rohrzucker; Eigenschaften desselben XX. 2 St.
2> Z.

Noloff; Dessen Bemerkungen über die in neuem

Zeiten gemachten Vorschläge zur Verbesserung des
Aporhckenvescn« XVI. s St. z.

— Eine Schrift desselben s. Apothekenvisita«
t i 0 n e n.

Hoos Vin; XVI. 1 St. 208.

Halses XVII. 2 St. 2ol.
Rose; Nachricht von dem Leben und dem Tode

desselben XVl. 2 St. 467.

— Dessen Angabc über die Natur und das Verhalt
ten des grauen Ambcrs gegen andere Körper
XVIIl. 2 St. zo.

— pontischc; XVII. 2 St. 202.

Nosenessenz; XXII. 2 St. 124.

Rosenöl; Ueber dasselbe XXI. 2 St. 124. Me»

thode der Indianer, dasselbe zu bereiten ebcnd.

Eine andere Methode derselben 126.

Nosenrvasser; Bereitung desselben zu Schiras

i» Persicn XVII. 1 St. z6>). — Ein äußerst

kräftiges liefern die Blätter des UkIarAoniuna

rnclul», roleurn, ospitstum XX. 2 St. 187.—
Besondere Eigenschaft desselben nach einer kont

centrirten Bereitung XXI. 2 St. z;8.

— Persisches; XVII. 1 St. z6z.

Rosenzinn; Woher diese Benennung kommt
XVI. 2 St. ss8.

U 2 Rof!-



Zog Rosinensyrup — Hub«,

Rosinensyrup; Bereitung desselben mit Ae
pfelzuckcr XIX. 2 St. z^z.

Roßkastanien; Bemerkung über die Verfäl»
schung der gelben China mit der Rinde derselben
XVIII. i St. Z65. Chemisckc Untersuchung
derselben XX. 2 St. 140. Ihre Bestandtheile,
und wozu man sie anwenden kann 144. — S.
auch Xelculu» bi^zzocastsnui».

Rost; Die Entstehung desselben ist eine wirkliche
Verbrennung des Eisens XXV. 1 Ct. 2Z0.

Rosten, das, der Blechvfcn; Dasselbe zu
verhüten XVIII. »St. 1Z7.

Roth, adrianopolitanisches; Die Bestiim
mung des Blutes, welches bey der Produktion
desselben dem Krapp zugesetzt wird XXIV. 2 St.
270.

Rother Schwefelarsenik; s. Sehwcfelar.-
senik, rother.

Noth mal er hat einen ausführlichen Bericht vom
Nudolstädtschen Hciibrunncn geschrieben XlX.
2 St. z.

Noth st ein; s. NSthcl.
Nouelle, der ältere, von den Abarten des

Zinnnts von Zeylvn XXIV. z St. 161. Nach/
richt über diesen Chemiker 162.

Houiuman; XX. 2 St. lüz.
Noyer über die gebräuchlichen Arzncymittcl der

Aegpptier XX. 2 St. i z6.
Hubia luaujitbUoxburAli; Ein neues im

dianisches Heilmittel und neue Art Färberröthc;
XXIV. 2 St. 20z.

tiuotorum IXun. XIX. 2 St. 60. —
XXII. 2 St. 221.

Hub II8 arctiou» I,iuu. Surrogat des Chine<
sischen Thees in Norwegen XXV. 2 St. > z y-



Hu 6» — Rückenmark I09

R. n Z s; Eine in Thibet gebräuchliche Arzney XXII.
1 St. 22z.

Nudolstadt; ChemischeAnalyse des bey dcmsel«
ben befindlichen Mineralwassers, welches unter
dem Namen des SaalbrunnenS bekannt ist XZX.
1 St. z. Etwas von der physischen Beschaffen!
heir der Quelle 4. Vorläufige Prüfung des Was¬
sers 6. Prüfung desselben auf Hydrothionsäure
und Schwefel 7. Prüfung auf Eist» ebend.
Prüfung auf freyes Kali und Nalrum 8. Prü-
fung der Substanzen, welche das Wasser beym
Verdunsten fallen läßt ebend. Prüfung auf
salzsaure Salze ebend. Prüfung auf schwefelsaure
Salze ebend. Genauere quantitative Unrersu-
chung des Wassers 9. Bestandtheile dcsselb. 12.

Ruhr; Mittel gegen dieselbe XVIII. 2 St. 271.
XX. e St. 214. Ein in Afrika gewöhnliches
XXIV. 2 St. 2c-i. — In Indien gewöhnli-
che XXIV. s St. 192. 2Oo. 2-02. 20z. 204.—
Bey den Thibetancrn gewöhnliche XXIl. 2 St.
219. 22z. — Ein ausgezeichnetes, in Indien
gewöhnliches XXIV. 2 St. 20z.

Rübe, die gelbe, ist das beste Kasseesurrogat
XVIII. 2 St. »z«.

Nüböl; Inhalt der Schrift „Die Nüböl< Raffine¬
rie, oder Anweisung, das Rüböl zu reinigen, daß
dasselbe eine wasserhclle und leichtflüssige Beschaf¬
fenheit erhält. Won J.G. Kögel. Quedlinburg."
XXII. 2 St. 272. — S. auch Rübsenöl.

Rübsenöl; Zerlegung desselbenXXV. 2 St. Z22.
Seine Bestandtheile zaz. — S. auch R ü b ö l.

Rübsen öltalg; Eigenschaften desselben ebend.
zaz. Wirkung der Säuren auf denselben ebend.

Rückenmark, das, des menschlichen Kör -
pers; Chemische Natur desselben XXIII. 2 St.
iz6.

Rück-



gio Rückstand Säure

Rückstand des Schwefeläthers; Entfärbung
desselben XXI. 2 St. igi.

Rüde; Schriften desselben f. Fabrikate, chc«
mische, Pharmacie und Nec-ptiren.

Rumsord; Dessen Erfahrungen und Versuche über
das Erkalten der Flüssigkeiten in porccllaincn ver¬
goldeten und nicht vergoldeten Gefäßen XVII.
i St. z«z.

Rumm; f. Zucker.
Runde Zahl; f. Zahl, runde.
Runkelrüben; f. Zucker.
Ruffel hat eine Abhandlung über das Meerwas-

scr geschrieben XXIV. 2 Sr. 148.
Russen; Wie dieselben das Wasser vor der Faul-

niß bewahren XXV. 1 St. Z42.
Huts Arsvvolsna Icknn. XX 2 St. 2?.
Ruthe zur Entdeckung unterirdischer Quellen und

verborgener Metalle XVII. 2 St. 149.
Ein gebräuchlichesArzneymittel der Ae-

gpptier XX. 2 St. 171,

S.

Saalbrunnen, der, bey Nudolstadt; Eh«
mische Analyse desselben XIX. 2 St. z.

Lsd,; XX. 2 St. izz.
Laolrsncker; XXI V. 2 St. lyr.
Säule, elektrische; Physisch-chemische Versu¬

che mit derselben XXI. 1 St 8y. — Abscheu
dung des Pomssiums durch deren Hülfe XXI.
- St. -88.

Säure; Das Eisenpnsssiat damit übergössen, ver¬
schönert die Farbe desselbenXVNI. , St. szs.

antimonigc; Bestandtheile und stdckiomctri-
scher Werth derselben XXX. a St. >c>;

i-- arsenige; Versuche über das Verhältniß ih¬
rer
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